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Hurra - das Baby kommt!

�*�H�E�X�U�W�V�Y�R�U�E�H�U�H�L�W�X�Q�J����

Hebamme Elke Petersen 
Termine nach Vereinbarung, 7x7h in 
Kaliß oder Dannenberg,
Tel.: 038758- 26702

Hebamme Elfriede Rieckhof
Neustädterstraße 27, 
19288 Ludwigslust, 
Tel.: 0171-7405408 
Für Frauen:
Dienstags 4.1. 2011 ab 15 Uhr 
Für Paare:
Mittwoch 05.01.2011 ab 19 Uhr

Kreiskrankenhaus Hagenow, 
Tel.: 03883-7360
Termin nach Absprache

�6�F�K�Z�D�Q�J�H�U�V�F�K�D�I�W�V�E�H�U�D�W�X�Q�J

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
Ludwigslust, Regina Nau, Schloßstr. 9, 
Tel.: 03874 – 21870

pro familia Beratungsstelle Ludwigslust, 
Schweriner Str. 38, Tel.: 03874-47205

Evangelische Beratungsstelle, Bahnhof-
str. 34, Lübz, Tel.: 038731-22307

DRK Kreisverband Ludwigslust e.V.
Bahnhofstr. 61, 19230 Hagenow,  
Tel.: 03883-618933

�%�D�E�\�P�D�V�V�D�J�H

Hebamme Elke Petersen
5x1h in Kaliß oder Dannenberg, 25€, 
Termine nach Absprache, Tel.: 038758-
26702 

Karin Soetbeer, Boizenburg 
Tel.: 038847-50920, 04152-179306, 

Christina Hocke, Tel.: 038848-21878, 
www.hebammehocke.de,

Kirsten Heinsohn, Ludwigslust, 
Tel.: 03874-247764

�5�•�F�N�E�L�O�G�X�Q�J�V�J�\�P�Q�D�V�W�L�N

Hebamme Elke Petersen
Termine nach Vereinbarung, 8x1¼h, 
Ort: Kaliß oder Dannenberg,  
Tel.: 038758-26702 

Hebamme Monika Timm
ab 21.10., 10-11:30 in Villa des DRK, 
Bahnhofstr. 6, 19288 Ludwigslust ,  
Tel.: 038751-20908, 0174-9135256 

�(�Q�W�E�L�Q�G�X�Q�J�H�Q

Helios Kliniken Schwerin, Frauenklinik, 
Perinatalzentrum, Tel.: 0385-520 2300,
Kreißsaal: 0385-520 2302

Krankenhaus am Crivitzer See GmbH 
Gynäkologisch - Geburtshilfliche Abt. 
Tel.: 03863-520431

Kreiskrankenhaus Hagenow, Tel.: 
03883-7360, Kreißsaal: 03883-736280

Capio Elbe-Jeetzel Klinik Dannenberg, 
Hermann Löns Str. 2, Tel.: 05861-830, 
www.capio-elbe-jetzel-klinik.de
Infoabend für werdende Eltern jeden 
ersten Montag im Monat 18.30 Uhr

Asklepios Klinik Parchim, John-Brinck-
man Str. 8, Tel.: 03871-370, www.
asklepios.com/parchim

Alternative Entbindungsmöglichkei-
ten in Schwerin
Geburtshaus Bauchladen,  
Tel.: 0385-5777455

�.�L�Q�G�H�U�N�O�H�L�G�H�U�E�|�U�V�H�Q

Sa 4.12.2010, 14 bis 17 Uhr 
Kinderkleider- und Spielzeugbörse 
Zebef e.V. Ludwigslust, Alexandrinen-
platz 1

Sa 5.3.2011, 9.00 - 12.00 Uhr  
Lübesse, Gaststätte Ortskrug,  
Lange Str., Tel.: 03868-587 

Sa 5.3.2011, ab 9.00 Uhr im Uelitzer  
Pfarrhaus, Tel.: 03868-400204

So 27.03.2011,
Zebef e.V. Ludwigslust, Alexandrinen-
platz 1

Foto: © Ingo Döring / PIXELIO

Foto: © Norman Moosmann / PIXELIO
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Krabbel- und Kleinkindergruppen

19077 Uelitz
freitags von 15.00 bis 16.30 Uhr, Krab-
belgruppe Uelitz für kleine, mittlere und 
größere Krabbelkinder im Pfarrhaus. 
Nähere Infos dort oder bei Familie Wie-
se, Grüne Str. 5, Tel.: 03868 - 400204.

19230 Hagenow
dienstags von 10.00 bis 11.30 Uhr, 
„Rappelkiste“ Spiel- und Gesprächs-
kreis für Eltern mit Kindern bis fünf Jah-
re, Evang. Kirchgemeinde, Kirchplatz 3, 
Tel.: 03883 - 723128, Frau Lau

19230 Picher
jeden 3. Donnerstag im Monat von 9.30 
bis 10.30 Uhr, Kita „Fuchsberg“, Hage-
nower Str. 16, Tel. 038751-20248, Frau 
Maibohm

19243 Boddin
alle 2 Wochen - dienstags, Spielkreis 
unter pädagogischer Anleitung einer 
Erzieherin, Kita „Katz und Maus“, Dorf-
straße 17, Tel.: 038853 - 21463, Frau 
Lengning

19243 Wittenburg
montags von 9.30 bis 11.00 Uhr, 
Krappelgruppe für Kindern von 6 Mo-
naten bis zwei Jahre, im Ev. Gemein-
dehaus, Tel.: 038852 - 90944, Michaela 
Basner. 

19246 Camin
alle zwei Wochen donnerstags von 
9.30 bis 11.00 Uhr, Kita „Flohnest“, Tel.: 
038843 - 21428 

19258 Boizenburg
donnerstags 16.00 bis 17.00 Uhr, Mut-
ter-Kind-Gruppe, Kita „Rotkäppchen“, 
Dr.-Alexander-Str. 11, Tel.: 038847-
54314, Frau Müller

montags 15.00 bis 16.00 Uhr (nicht in 
den Ferien), Treff für Eltern mit Kindern 
von 6 Monaten bis zwei Jahre, Kita 
„Haus Sonnenschein“, Theodor-Körner-
Straße 5, Tel.: 38847 - 49109, Frau 
Rothe

19258 Gresse
ein Mal monatlich mittwochs, Kita 
„Zwergenland“, Am Schlossteich 2, Tel. 
038842-21425, Frau Zosel 

19288 Ludwigslust
ab September, vormittags jeden ersten 
und dritten Donnerstag im Monat Still- 
und Krabbelgruppe, Beratungsstelle 
für Frauen und Familien / Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V. Ludwigslust, 
Schloßstrasse 9, Tel.:03874-21870

alle zwei Wochen, Do. von 15.30 bis 
17.00Uhr  Spielkreis unter pädagogi-
scher Anleitung einer Erzieherin, Kita 
Parkviertel, J.-Barka-Straße 19, Tel.: 
03874-22300, Frau Mai

mittwochs von 15.00 bis 17.00 Uhr, Ba-
bytreff für Kinder von 0 bis drei Jahren 
unter Leitung der Hebamme Elfriede 
Rieckhof, Neustädterstraße 27, 
19288 Ludwigslust, Tel.: 0171- 7405408 

jeden ersten und dritten Dienstag im 
Monat, 15.30 bis 16.30 Uhr, „Eltern-
Kind-Kreis“ für Kinder von 6 Monaten 
bis 3 Jahren, singen, spielen, basteln, 
Geschichten erzählen und plaudern,
Landeskirchliche Gemeinschaft Lud-
wigslust, Kanalstr. 34, Helga Möbius, 
Tel.: 03874 - 21981

ab Januar, einmal im Monat mittwochs, 
15:30 bis 17:00 Uhr, Spielkreis in der 
Kita Techentin, Büdnerstr. 12
Tel.: 03874 - 21804

19294 Conow
donnerstags von 10.00 bis 11.00 Uhr, 
„Mutter-Baby-Treff“ für Mütter mit Babys 
von 0 bis 3 Jahren. Mit Kennenlernen, 
Erfahrungsaustausch und kleinen Aktio-
nen im Krippenraum der Kita „Bullerbü“, 
Kirchplatz 2a, Tel.: 038750 - 20283

19294 Karenz
ab September, alle vier Wochen, Mitt-
wochs von 15.00 - 16.00Uhr, Krabbel-
gruppe für Mütter im Erziehungsjahr, 
Kita „Kinderland“, Schulweg 2, Tel.: 
038750-20269, Frau Weigelt o. Frau 
Bönsch, E-mail: kinderland.karenz@
web.de

19300 Grabow
alle zwei Wochen, mittwochs ab 16.00 
Uhr, Eltern-Kind-Gruppe, Kita Märchen-
wald“, Hufenweg 5, Tel.:038756-22758 
Frau Zech o. Frau Schmid

Hier krabbelt es sich schön gemeinsam ....

Rolf Zuckowski präsentiert Rale Oberpichlers musikalische Neu-
vertonung der Grimmschen Klassiker „Hänsel und Gretel“ und 
„Schneewittchen“. Die Hamburger Sängerin und Texterin hat 
jeweils elf Lieder geschrieben, die in die gelesene Handlung 
eingebettet sind. Die mal lustigen, spannenden, oder auch sehr 
innerlichen Lieder, komponiert von ihrem Mann Frank Oberpich-

ler werden schnell zu Ohrwürmern für Ihre Kinder und auch Sie. 
Die Kinder wollen die Lieder wie auch die Erzählung dazwischen 
immer wieder hören, singen mit und werden so mit den Grimm-
schen Märchen vertraut. 
Rale und Frank Oberpichler bildeten in den 80iger Jahren das 
Erfolgsduo „Paso Doble“, bekannt durch ihre NDW-Hits „Com-
puterliebe“ und „Herz an Herz“. Heute komponieren, texten und 
produzieren sie u.a. Kinderlieder-CDs zu literarischen Vorlagen 
wie „Pettersson und Findus“ und den bekannten Astrid-Lindgren-
Figuren. 
In der Serie „Rales Musikmärchen“ sind bereits „Die Bremer 
Stadtmusikanten“, „Frau Holle“, „König Drosselbart“ und „Der 
Froschkönig“ erschienen.

Rales Musikmärchen
„Schneewittchen“ und „Hänsel und Gretel“



20   -   Familienfüchse   Ausgabe 3/2010-11

Kindertagespflege

Kindertagesförderung im familiären Rahmen
Tagesmütter und –väter ermöglichen Eltern eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
Als wir bei den Recherchen zu der ersten Ausgabe der Fa-
milienfüchse feststellten, dass es fast 80 Tagesmütter im 
Landkreis Ludwigslust gibt, waren wir schon sehr über-
rascht. Als dann bei der Aktualisierung zur 2. Ausgabe auch 
noch ein Tagesvater in der Liste auftauchte, haben wir uns 
entschieden, das Thema Kindertagespflege einmal näher zu 
beleuchten. Dazu haben wir uns beim Fachdienst Jugend 
zu den Rahmenbedingungen erkundigt, und wir sind losge-
fahren, um Kindertagespflegeeinrichtungen zu besuchen. In 
dieser Ausgabe stellen wir die ersten beiden Einrichtungen 
vor. Aufgrund der Vielfältigkeit wollen wir dieses in loser 
Reihenfolge auch in den nächsten Ausgaben fortsetzen.

Ursprung 
Die Idee, Kinder gemeinsam in einer Gruppe von einer fremden 
Person betreuen zu lassen, ist so alt wie die Menschheit. Die 
Betreuungsform Kindertagespflege, wie wir sie heute kennen, 
stammt aus den alten Bundesländern, wo es prozentual wesent-
lich weniger Kindertagesstätten gibt. In den neuen Bundeslän-
dern gibt es dieses Betreuungsmodell erst seit der Wende. Seit 
dem ist die Anzahl der Kindertagespflegeeinrichtungen ständig 
gestiegen und mit ihr die qualitativen Anforderungen an die Be-
treuungspersonen. 

Die starke Zunahme von Kindertagespflegeeinrichtungen hat 
mehrere Gründe. Zum einen sind die Geburtenzahlen in den 
letzten Jahren konstant bzw. wieder steigend und  die meisten 
Kitas sind sehr gut ausgelastet. Viele Kitas arbeiten schon mit 
Wartelisten und es ist schwierig kurzfristig einen Platz zu bekom-
men. Gleichzeitig wird das Angebot Kindertagespflege über die 
Medien welche immer bekannter, sodass die Eltern erfahren, es 
gibt eine weitere Form der Kindertagesförderung. Drittens kön-
nen Kindertagespflegestellen oft flexiblere Betreuungszeiten an-
bieten, und reagieren damit auf entstandene Bedarfe vor Ort.  Es 
gibt Ämter wie Stralendorf, Wittenburg oder Zarrentin mit einer 
hohen Anzahl von Tagesmüttern, im Amt Dömitz-Malliß dagegen 
nicht eine.   

Zielstellung und gesetzlichen Rahmen sagen
Die Kindertagespflege ist als eine „familienergänzende und  
-unterstützende Form“ der Kindertagesförderung neben den 
Kindertageseinrichtungen gesetzlich verankert, und zwar im Kin-
dertagesförderungsgesetz Kifög M-V sowie im Sozialgesetzbuch 
SGB VIII festgeschrieben. 

Das KiföG M-V legt fest, wer Anspruch auf einen Platz in einer 
Kindertagespflegestelle hat: 
In § 3 (4) heißt es: „Kinder können in Kindertagespflege geför-
dert werden, wenn aus sozialen oder familiären Gründen ein Be-
darf hierfür besteht. Dies gilt insbesondere für Kinder bis zum 
vollendeten zweiten Lebensjahr. Über die Bewilligung von Kin-
dertagespflege entscheidet der örtliche Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe…“
Im § 6 ist dieser Bedarf näher geregelt. Kindertagespflege kann 
auf Wunsch der Eltern gewährt werden, wenn beispielsweise die 
vorhandenen Kitas keine freien Plätze haben, wenn die Entfer-
nung zur Einrichtung nicht zuzumuten ist oder die Öffnungszei-
ten nicht zu den Arbeitszeiten der Eltern passen. Dieser  Bedarf 
muss beim Fachdienst Jugend angezeigt werden und nach einer 
entsprechenden Prüfung erfolgt die Bewilligung. 

Das SGB VIII § 22 und 23 regelt, wer als Kindertagespflegeper-
son arbeiten darf und unter welchen Rahmenbedingungen. 
Die Tagesmütter und –väter im Landkreis stammen aus den 
unterschiedlichsten Berufsgruppen. Jeder, der als Kindertages-
pflegeperson tätig werden möchte, benötigt gemäß § 43 SGB 
VIII eine Erlaubnis zur Kindertagespflege. Diese wird durch den 
Fachdienst Jugend erteilt, wenn man erstens eine persönliche 
Eignung nachweist, die in persönlichen Gesprächen mit dem 
Fachdienst Jugend festgestellt wird. Zweitens müssen kindge-
rechte Räumlichkeiten vorhanden sein. Diese werden bei einem 
Ortstermin überprüft. Hierbei werden die Kriterien, z.B. die Raum-
größen, an den Mindeststandarts für Kitas angelehnt. Außerdem 
muss man natürlich an einer entsprechenden Qualifizierung zur 
Kindertagespflegeperson teilgenommen haben und mindestens 
25 Stunden Fortbildung pro Jahr absolvieren. Pflicht ist zudem 
die Vorlage eines pädagogischen Konzepts, denn auch die Kin-
dertagespflege ist an die neue Bildungskonzeption geknüpft. 

Mit der Erlaubnis sind die Tagesmütter und –väter befugt bis zu 
fünf gleichzeitig anwesende, fremde Kinder zu betreuen. Eini-
ge der Tagesmütter in unserem Kreis entscheiden sich aber von 
sich aus nur für drei Kinder. Die Tagesmütter- bzw. -väter haben 
außerdem das Recht zu entscheiden, welche Kinder sie anneh-
men, ob sie beispielsweise in die Gruppe passen.

Die Finanzierung 
Grundsätzlich werden Tagesmütter und –väter genauso finan-
ziert wie ein Platz in der Kita, nämlich durch Landesmittel, Kreis-
mittel, kommunale Mittel und den Elternbeitrag.
Ein Vollzeitplatz bei einer Tagesmutter kostet etwa soviel wie 
ein Platz im Kindergarten, ist also etwas günstiger als ein Krip-
penplatz. Eltern, die nur aus diesem Grund einen Platz bei ei-
ner Tagesmutter beantragen, müssen aber mit einer Ablehnung 
rechnen. Die Höhe des Elternbeitrag ist kein Kriterium zur Be-
darfsfeststellung und der Fachdienst Jugend stützt Eltern mit 
einem geringen Einkommen auf Antrag den Elternbeitrag. Die 
geringeren Kosten kommen deshalb zustande, weil die Kinder-
tagespflegepersonen in der Regel keine pädagogische Ausbil-
dung besitzen sondern Quereinsteiger sind. Das ist in der Kita 
anders, hier ist die Qualifikation der Mitarbeiterinnen gesetzlich 
festgeschrieben. Auch in der räumlichen Ausstattung gibt es 
meist Unterschiede. In einer Kita ist alles baulich auf die Kinder 
ausgerichtet, von der Anzahl der Räume über die Toiletten bis 
zum Waschbecken. Das ist bei Kindertagespflegestellen nicht 
der Fall. 

Ausblick
In den neuen Bundesländern wird die Kindertagespflege auf-
grund der guten Abdeckung mit Kitas sicher nie die Bedeutung 
erlangen, die sie in den alten Bundesländern hat. Sie wird aber 
bestimmt als eine ergänzende Form der Kindertagesförderung, 
gerade in einem Flächenkreis wie Ludwigslust mit vielen pen-
delnden und im Schichtdienst arbeitenden Eltern, immer wichtig 
sein.

Constanze Nick
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Kindertagespflege

„Zwergengewusel“ in Pampow
Tagesmütter Doreen Winkler und Anja Beyer
Telefon: 0162 - 3268634	
E-Mail: kinderhaus-zwergengewusel@t-online.de

Betreuung für 6 Kinder von eineinhalb bis fünf Jahren 
Betreuungszeiten Mo-Fr 7.00- 17.00 Uhr

Über eine Zeitungsannonce, in der eine zweite Mitarbeiterin 
gesucht wurde, kam die anerkannte Familienpflegerin Doreen 
Winkler erstmals in Berührung mit dem Beruf der Tagesmutti. 
Das war im Jahr 2001, als Tagespflege in Mecklenburg gerade 
aufkam. Aufgrund einer Krankheit musste sie jedoch nach einem 
Jahr wieder abbrechen und mehrere Jahre ihre Berufstätigkeit 
aussetzen. Seit 2009 ist sie wieder als Tagesmutter tätig, nach-
dem sie die inzwischen eingeführte Qualifizierung zur Tagesmut-
ter absolvierte.
Im September 2010 hat sie mit ihrer neuen Kollegin Anja Beyer 
eine Wohnung in Pampow angemietet, in der die Kinder betreut 
werden, derzeit sind es fünf Kinder zwischen eineinhalb und fünf 
Jahren sowie ihr eigener dreijähriger Sohn.

Der Tag im „Zwergengewusel“ beginnt um 7:00 Uhr. 8:30 Uhr 
wird gemeinsam gefrühstückt, wobei die Kinder ganz selbstver-
ständlich beim Decken und Abräumen mithelfen. Danach steht 
eine Stunde freies Spiel auf dem Programm, bevor es von 10.00-
11:30 Uhr bei fast jedem Wetter ins Freie geht. Nach dem Mit-
tagessen und anschließendem Mittagsschlaf ist der Nachmittag 
noch einmal für freies Spiel, Malen und Basteln reserviert.

Einmal pro Woche gibt es eine größere Aktion, und ca. einmal im 
Monat einen Ausflug z.B. in den Schweriner Zoo oder auf einen 
Bauernhof.

Doreen Winkler mag ihren Beruf. Sie schätzt die Offenheit und 
Ehrlichkeit der Kindern, und dass sie ab und an auch wieder 
zum Kind werden kann, z.B. beim gemeinsamen Toben auf dem 
Spielplatz. Der größte Vorteil für sie: Sie ist ihr eigener Chef. 
Die größte Herausforderung in ihrer Arbeit sieht sie darin, die 
Angebote so zu gestalten, dass alle „ihre“ Kinder trotz des unter-
schiedlichen Alters zufrieden sind. 

 „Mausekind und Hase“ in Perdöhl
Tagesvater Thorsten Dennert
Telefon: 0172 - 7541230	
E-Mail: t.dennert@web.de

Betreuung für 5 Kinder ab einem Jahr, davon zwei eigene
Betreuungszeiten Mo-Sa 5:00 bis 19:00 und nach Absprache

Gerade mal seit August 2010 ist Thorsten Dennert offiziell zer-
tifizierter Tagesvater und damit gleichzeitig der erste und bisher 
einzige Tagesvater im Landkreis Ludwigslust. Erfahrung in der 
Ganztagesbetreuung von Kindern hat der zweifache Vater aber 
schon viel länger, er hat nämlich beide Elternzeiten für die inzwi-
schen vier und sechs Jahre alten Kinder übernommen und ist 
praktisch in die Rolle hinein und mit ihr verwachsen. Die Familie 
ist 2004 zurück nach Mecklenburg gezogen, da die Kinder auf 
dem Land aufwachsen sollen und nicht in der Großstadt Ham-
burg, in der die Eltern zunächst beruflich tätig waren. Seit 2007 
bewohnen sie ein Haus in Perdöhl, sechs km südlich von Wit-
tenburg.

Im Haus der Familie Dennert in Perdöhl warten auf die zukünfti-
gen Tageskinder 115 m² auf zwei Etagen. Hier finden sich Spiel-,  
Aufenthalts- und Schlafräume sowie eine große Küche. Thorsten 
Dennert ist begeisterter Hobbykoch und wird das Mittagessen 
auch selbst zubereiten. Zum Haus gehört außerdem ein großen 
Grundstücks einschließlich Katzen, Meerschweinchen und Hüh-
ner. In der Nachbarschaft grasen Schafe und Pferde. Auf kleinen 
Beeten können die Kinder ihre eigenen Blumen oder Nutzpflan-
zen anbauen und pflegen.

Thorsten Dennert kennt aus eigener Erfahrung die Probleme die 
berufstätige Eltern häufig haben: Schichtdienst oder Wochen-

endarbeit sind vom Arbeitgeber gefordert und nicht immer gibt es 
jemanden, der dann die Betreuung der Kinder übernimmt. Hier 
möchte der Tagesvater helfen und bietet sehr lange und flexib-
le Betreuungszeiten an. So sollen auch Eltern, die morgens um 
sechs nach Hamburg zur Arbeit müssen hier ihr Kind abgeben 
können. Die Autobahnauffahrt Wittenburg ist nur zehn Minuten 
entfernt. Auch eine Betreuung über Nacht oder am Sonntag ist 
nach Absprache möglich. 

In seinem neuen Beruf möchte Thorsten Dennert ein Begleiter 
der Kinder sein, ein Erwachsener, der ihr Verhalten versteht und 
nicht bewertet. Für die Eltern möchte er ein Partner sein, der die 
Erziehung in der Familie ergänzt und mit seinem Angebot die 
Vereinbarkeit von Familie und Berufstätigkeit erleichtert.

Foto: © Privat

Foto: © Privat
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Tagesmuttis

Stadt Boizenburg
Kathrin Kortüm, Tel.038847-29837,0172-3183962
Diana Perschke-Pehmöller, Tel.038847-489073
Cornelia Peters, Bahlen, Tel. 038847-414174, 0176-49868440
Christine Pfeil, Tel.038847-53460, 0174-1675804
Pflegestelle: 19258 Boizenburg, Vor dem Mühlentor 11

Stadt Hagenow
Anne-Kathrin Fischer, Tel.03883-723381, 0174-9417588
Andrea Grunow, Tel.03883-619437
Annelie Rusch, Tel.03883-664020
Nicole Schlesok, Tel.03883-625880
Marita Sacher bei Nicole Schlesok, Tel.038852-53388

Stadt Ludwigslust
Christel Gienke, Tel.03874-570940
Regina Hacker, Tel.03874-49997
Simone Popihn, Tel.03874-320403, 0173-2025963
Ilona Warnke, Tel.03874-48237

Amt Grabow
Diana Kallweit, Tel.038755-20664
Anneliese Nitsch, Tel.038756-22686
Bärbel Paul, Tel.038756-70235, 0173-6372662
Brunhilde Rambow, Tel.038752-80226
Doreen Rambow-Müller, Tel.038752-88537

Amt Boizenburg Land
Steffi Fischer, Tel.038844-20121, 0151-57703520
Ramona Hinzmann, Tel.0152-01456751
Kathleen Kirsch, Tel.038842-22281
Mandy Kubat, Tel.038844-23674, 0174-9387192
Anika Schomann, Tel.0173-1954819

Amt Hagenow Land
Ines Benjatschek, Tel.0172-3166473
Kerstin Borkowski, Tel.038751-20046
Marion Friedrichsen, Tel.0173-6177856
Nicole Paegel, Tel.03883-622263
Kerstin Remmert, Tel.038852-44628 
Bärbel Schröder-Wollenberg, Tel.038859-35201
Petra Schult, Tel.03883-723584
Daniela Schwolow-Firgt, Tel.0173-6044979

Amt Lübtheen
Kornelia Marten, TP Anne Kathrin Fischer,  
Tel.038855-52201, 0174-7843671

Amt Neustadt-Glewe
Brigitte Grüschow, Tel.038757-54804, 0162-4306674
Monique Mattern, Tel.0170-8115637, 038757-54402
Andrea Stibbe, Tel.0174-8872235

Amt Stralendorf
Viola Adomat, Tel.03865-787568
Anja Beyer, Tel.0162-3268634
Angela Buddrik, Tel.0385-6665220
Veronika Dombeck, Tel.0385-6665350
Carmen Plink, Tel.0385-7589971, 0162-7651946
Sabine Porath, Tel.03869-591980, 0172-3100610
Anke Reis, Tel.03865-3676

Marion Simann, Tel.03869-272, 0174-2149257
Marika Sommer, Tel.1751722008, 03865-291559 
Carola Wentzel, Tel.0385-6630377
Doreen Winkler, Tel.0162-3268634
Solveig Wißuwa, Tel.0385-6470504
Simona Zelck, Tel.03865-291067

Amt Wittenburg
Thorsten Dennert, Tel.0172-7541230 
Juliane Gubalke, Tel.038852-69487
Janina Hoffmann. Tel.038852-23791, 0162-6295566
Amely Hoffmann, Tel.038852-23791, 0172-4184740
Nadine Jülich, Tel.0172-3187455
Nicole Kludt, Tel.0173-6008287
Astrid Kowalke, Tel.038852-319714, 0152-06270477
Maria-Luise Kühler, Tel.038852-50193, 038852-52712
Meike Milinkovic, Tel.038852-44663
Sandra Rusch, Tel.038852-44725
Claudia Waetke bei Fr. Kühler. Tel.0172-7067191

Amt Zarrentin
Heidrun Autsch, Tel.038851-26155
Bianka Garber, Tel.038851-26026
Ariane Günther, Tel.038851-81519, 0174-9051829
Jenny Kitzmann, Tel.0172-1361541
Julia Krzyzanowski, Tel.0172-4168112 
Sylvia Lemmermann, Tel.038848-22479
Birgit Marth, Tel.038851-25400
Grit Raucher, Tel.038851-81540 
Sonja Reichel, Tel.038851-32858
Angelika Reinke, Tel.038851-81040
Monika Schomaker, Tel. 038858-21318
Sandra Schütze, Tel.038843-21151
Monika Schulz, Tel.038851-80947
Jenni Sowinski, Tel.038851-80705
Heike Strauß, Tel.038848-20715
Mandy Timm, Tel.038851-25098
Annette Wegner, Tel.038858-22756, 0174-3664026

Foto: © Kraftprotz / PIXELIO
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Bücher aus der Region

Nahe der Antarktis, am Rande des Packeises einer großen 
Schutzzone, trottete der kleine Kaiserpinguinjunge Mika fl ip-
pig umher. Dabei entdeckte Mika, wie sich vom Himmel herab 
ein Rentierschlitten mit klingelnden Glöcklein näherte. Plötzlich 
knackte und krachte es auf dem Packeis. 
Schwuppdiwupp rutschte der kleine Kaiserpinguin auf seinem 
Bauch dem Rentierschlitten entgegen. Wer versteckte sich nur 
darin? Erschrocken blickte Mika auf den zerzausten Weihnachts-
mann und seinen Rentierschlitten. 
„Hoppla! Was machst du denn hier lieber Weihnachtsmann?“, 
wunderte er sich. Worauf der Weihnachtsmann antwortete: „Ich 
wollte den Kindern Geschenke bringen, aber irgendwie wurde 
ich ausgebremst und bin bei euch gelandet.“ 

Schnurstracks zog Mika den Weihnachtsmann aus dem Ren-
tierschlitten heraus und stellte ihn seinen Freunden sowie der 
bedrohten Kolonie vor.
„Warum ist deine Kolonie bedroht?“, fragte der Weihnachtsmann.
„Unser dickes Eis schmilzt uns unter den Füßen weg. Die Men-
schen rauben uns einfach unseren Lebensraum!“, erwiderte 
Mika. Traurig blickte der Weihnachtsmann in die Augen der Pin-
guine und versprach ihnen zu helfen. Aber jetzt musste erstmal 
sein Rentierschlitten aufgerichtet werden, um ihn wieder fl ugbe-
reit zu machen. Hierbei konnten nur Mika und seine Freunde hel-
fen. Gemeinsam reparierten sie die Bremsen des Rentierschlit-
tens und führten ihn aufs Packeis, von wo der Weihnachtsmann 
später starten konnte.

So eilte die Zeit und der Abschied nahte. Doch der Weihnachts-
mann versprach, sich für die Schutzzone einzusetzen und strei-
chelte Mika übers fl auschige Gefi eder. Er verabschiedete sich 
und erfüllte Mikas Wunsch: beide sausten ein paar Runden mit 
dem Rentierschlitten umher.
Danach fl og der Weihnachtsmann im Glanze der bunten Eiskris-
talle durchs arktische Sternenmeer davon. Lächelnd winkte Mika 
noch hinterher, bevor er nach einem Fisch schnappte.

ENDE

Die Geschichte stammt von der Nachwuchsautorin Kathrin 
Laabs aus Hagenow. Ein großes Märchenbuch, das sie von 
ihrem Opa zu Weihnachten geschenkt bekam, erweckte ihre 
Fantasie und sie begann bereits mit zehn Jahren erste kleine 
Geschichten zu verfassen. 
Besonders inspiriert wurde sie dabei von den Geschichten 
von Astrid Lindgren („Pippi Langstrumpf“) und Johanna Spyri 
(„Heidi“) sowie dem Film „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“. 
Seit dem sind immer mehr Geschichten und Märchen entstan-
den.

Am 05. Mai 2010 erschien ihr erstes eigenes Kinderbuch 
„Märchenhafte Fantasien“, das sie ihrem Opa gewidmet hat.
Projekte-Verlag Cornelius, ISBN: 978-3-86634-970-4.

Mikas Weihnachtswunsch
von Kathrin Laabs

„Es war einmal ....“  so begann Bert Behling, Geschäftsführer 
der Lewitz-Werkstätten in Parchim, als er Mitte November im 
Ludwigsluster Landhotel de Weimar die Entstehungsgeschichte 
einer aktuellen Projektarbeit vorstellte:

Nach einer Idee der Crivitzer Grafi kerin Heide Kathrein Schmie-
del sind Bücher mit skandinavischen Märchen entstanden, in 
Herstellung und Vertrieb unterstützt vom Hinstorff-Verlag. Das 
Besondere an dem Projekt ist die Tatsache, dass die Bücher mit 
Zeichnungen und Klebekollagen reich illustriert sind, die Men-
schen mit Handicap in den Lewitz-Werkstätten Parchim gestaltet 

haben. „Dabei hatten wir Zeit zum Erzählen, Singen und über All-
tagsprobleme zu sprechen“ sagt die Künstlerin „und all das fi ndet 
sich wieder in den Bildern, die mit einer spürbaren Intensität die 
Begeisterung für die Arbeit widerspiegeln.“ 

Die Märchenbücher „Der faule Lars“ und „Der unsichtbare Die-
ner“ sind im dekorativen Schuber für 24,90 Euro im Buchhandel 
erhältlich: in Ludwigslust bei „Paul“, in Parchim bei „Fette“ und 
in Schwerin bei „littera et cetera“ und „Weiland“ sowie bei den 
Lewitz-Werkstätten Parchim.

Anna Karsten

Mit dem Zeichenstift Gefühlen eine Form geben
Projekt der „Lewitz-Werkstätten Parchim“
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Kitas im Landkreis

Dersenow Kita „Am Schäferstein“, Dorfstraße 6
Leiterin:  Ilona Timm
Telefon:  038848 – 20809
Kapazität: Plätze 37 - Krippe 9 / Kdg. 28
Konzept:  Situationsorientierter Ansatz

Warsow  Kita „Sonnenschein“, Birkenweg 1
Leiterin:  Andrea Hanke
Telefon:  038859 – 254
Kapazität: Plätze 45 - Krippe 15 / Kdg. 30
Konzept:  Situationsorientierter Ansatz

Wöbbelin Kita „Sonnenkäfer“, Fliederweg 3
Leiterin:  Elke Möller
Telefon:  038753 – 80790
Kapazität: Plätze 66 - Krippe 12 / Kdg. 36 / Hort 18
Konzept:  Lebensbezogener Ansatz

Picher  Kita „Fuchsberg“, Hagenower Straße 16
Leiterin:  vakant
Telefon:  038751 – 20248
Kapazität: Plätze 57 - Krippe 10 / Kdg. 19 / Hort 28
Konzept:  Situationsorientierter Ansatz 

Lüblow  Kita „Spatzennest“, Dorfplatz 9
Leiterin:  Steffi  Ritter
Telefon:  038753 – 80441
Kapazität: Plätze 41 - Krippe 10 / Kdg. 21 / Hort 10
Konzept:  Situationsorientierter Ansatz

Gresse  Kita „Zwergenland“, Am Schloßteich 2
Leiterin:  Bianca Pansegrau
Telefon:  038842 – 21425
Kapazität: Plätze 69 - Krippe 12 / Kdg. 27 / Hort 30
Konzept:  Lebensbezogener Ansatz

Lübtheen Kita „Am Wiesengrund“, Am Bahnhof 3
Leiterin:  Cornelia Kiefert
Telefon:  038855 – 71890
Kapazität: Plätze 132 - Krippe 24 / Kdg. 108
Konzept:  Lebensbezogener Ansatz

Wittenburg Kita „Amtsbergspatzen“, Fr.-Tarnow-Str. 19
Leiterin:  Ulrike Nielandt
Telefon:  038852 – 52761
Kapazität: Plätze 93 - Krippe 24 / Kdg. 69
Konzept:  Situationsorientierter Ansatz

Der AWO Kreisverband Ludwigslust e.V.
Betreuung, Bildung und Erziehung nach neuesten Erkenntnissen

Als Träger von elf Kindertagesstätten 
engagiert sich der AWO Kreisverband 
Ludwigslust e.V. im Landkreis seit vie-
len Jahren für eine Kinderbetreuung, 
die dem Leitbild der Arbeiterwohlfahrt 
entspricht.

Das Kinderförderungsgesetz(KiFöG) bietet gute Möglichkeiten, 
um den Kindern selbst in ländlichen Regionen die besten Vor-
aussetzungen mit auf den Weg zu geben. Auch wenn die No-
vellierung des KiFöG nicht alle Wünsche der Eltern und Mitar-
beiterinnen der Kitas erfüllen konnte: wir sind ein gutes Stück 
vorangekommen. So schreibt das Gesetz zum Beispiel jetzt vor, 
in den Einrichtungen eine Ganztagsverpfl egung vorzuhalten. 
Sie wird sichern, dass Kinder ausgewogen und gesund ernährt 
werden. Viele, aber längst nicht alle Eltern, haben darauf in der 
Vergangenheit geachtet. Die Ganztagsverpfl egung in die päd-
agogische Arbeit einzubeziehen, ist der AWO ein besonderes 
Anliegen: über ein gemeinsames Essen können soziale Kompe-
tenzen, Kommunikation und vieles mehr eingeübt werden, Fä-
higkeiten, über deren Mangel an so vielen Stellen der Gesell-
schaft geklagt wird. 
Das novellierte Gesetz bietet Gestaltungmöglichkeiten, die von 
den Mitarbeiterinnen der AWO Kindertagesstätten genutzt wer-
den. Von unseren Einrichtungen soll Optimismus ausgehen. 
Dieser allein wird allerdings nicht reichen, um den Beruf der Er-
zieherin wieder attraktiv zu machen. Die Reformierung der Aus-
bildung ist dringend auf die Tagesordnung zu setzen, um dem 
Fachkräftemangel zu begegnen. Ein Nachdenken über eine bes-
sere Entlohnung der so wichtigen Betreuungs-, Erziehungs- und 
Bildungsarbeit gehört sicherlich dazu. Wir sollten bei unserem 
ständigen Bemühen um die Qualität unserer Kindertagesstätten  
den Vergleich zu anderen Ländern ziehen. Vielerorts gelingt es, 
die jüngste Generation unter besseren Bedingungen auf das Le-
ben vorzubereiten. Der Blick in die Länder allerdings, in denen 
Kinder täglich ums Überleben kämpfen und diesen Kampf so oft 
verlieren, sollte uns Anlass sein, auch mit Zufriedenheit auf das 
Erreichte zu blicken.

Dr. Caroline Bockmeyer,
AWO Kreisverband Ludwigslust e.V.

Eine kurze Vorstellung der Einrichtungen:

Grabow  Kita „Märchenland“, Hufenweg 5
Leiterin:  Manuela Schult
Telefon:  038756 – 22758
Kapazität: 148 Plätze - Krippe 20 / Kdg. 54 / Hort 74
Konzept:  Naturbezogene Kita, 
  Situationsbezogener Ansatz

Neustadt-Glewe Kita „Mischka“, Petersilienstraße 8
Leiterin:  Irmtraut Hecht
Telefon:  038757 – 22457
Kapazität: Plätze 91 - Krippe 22 / Kdg. 47 / Hort 22
Konzept:  Situationsorientierter Ansatz

Boizenburg Kita „Kinderland“, Fritz-Reuter-Straße 30a
Leiterin:  Sabine Braesemann
Telefon:  038847 – 50506
Kapazität: Plätze 78 - Krippe 24 / Kdg. 54 
Konzept:  Montessori-Pädagogik

Foto: © AWO
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In den Schuleingangsuntersuchungen 
2008/09 waren 11,8% der untersuchten 
Einschüler übergewichtig, 4,7 % sogar 
adipös.

Übergewichtige und adipöse Kinder, d.h. 
fettsüchtige Kinder, haben ein erheblich 
höheres Risiko, Stoffwechselerkrankun-
gen wie Diabetes mellitus und andere 
Folgekrankheiten wie Bluthochdruck oder 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu entwi-
ckeln. Gerade Kindern kann nachhaltig 
geholfen werden, wenn sie so früh wie 
möglich lernen, ihre Ernährung umzustel-
len, sich viel bewegen und bestimmte Ver-
haltensmuster ändern. 

Viele Kinder mit Gewichtsproblemen 
nehmen auf eigenen Wunsch, bzw. dem 
Wunsch der Eltern an sechswöchigen Be-
handlungen in Spezialkliniken teil. Sie es-
sen mehr frische, weniger satt machende 
Lebensmittel, bewegen sich viel, lernen 
Alternativen zum Medienkonsum kennen 
und lernen insgesamt, ihren Lebensstil zu 
ändern. Die Kinder werden intensiv durch 
Ernährungsberater, Bewegungstherapeu-
ten und Psychologen betreut. Sie nehmen 
ab, fühlen sich wohl und wollen das in der 
Reha Gelernte auch zu Hause umsetzen.

„Dann kommen sie nach Hause in ihre 
gewohnten Strukturen und verfallen zu oft 
in ihren alten Lebensstil zurück und sind 
selbst darüber enttäuscht, dass sie wie-
der zunehmen,“ bedauert Prof. Dr. Schiel, 
Klinikdirektor der MEDIGREIF Inselklinik 
Heringsdorf GmbH und Sprecher des Adi-
positas–Netzwerks MV.: „Da eine Nach-
betreuung unerlässlich für die nachhaltige 
Gewichtsreduktion ist, gründeten wir 2008 
das Adipositas–Netzwerk MV. Hier sind  
qualifizierte Fachleute, wie Ernährungsbe-
rater, Psychologen, Pädagogen, Sportver-
eine, Kinderärzte und andere Spezialisten 
aus ganz Mecklenburg-Vorpommern or-
ganisiert. 

Jedes Kind, welches unsere Klinik ver-
lässt, wird im Abschlussgespräch über 
Möglichkeiten der Nachsorge am Hei-
matort informiert und die ersten Termine 
werden vereinbart. Unser Netzwerk hat 
das Ziel, die von Adipositas betroffenen 
Kinder und Jugendlichen und auch deren 
Angehörige langfristig, d.h auch wohn-
ortnah zu betreuen. Nur so können wir 
den Rehaerfolg nachhaltig sichern. Dazu 
muss unser Netzwerk wachsen, weshalb 
wir permanent auf der Suche nach Ko-
operationspartnern in ganz Mecklenburg-
Vorpommern sind.“

Carola Bänder

Gesundheit

Lernen von der Natur

Lernhilfen

Pfadfindergruppe
19294 Conow, COJA- Stamm, freitags 
16.00 Uhr, Treff auf dem Pfarrhof in Co-
now oder in Alt Jabel, 
Ansprechpartner:  
Rolf Stürzenbecher (038750 - 20321), 
Christoph Tuttas (038759 - 20234)

Umweltgruppe
Einmal die Woche wird nachmittags im 
Naturerlebniszentrum Drusenhorst in 
Ludwigslust gegärtnert, geerntet, ge-
kocht, experimentiert und mikroskopiert. 
Wer dabei sein möchte - Jana Pagel 
freut sich auf Euren Anruf (Zebef e.V.)! 
Tel.: 03874 - 666362, 0162 - 3617747

Hausaufgabenhilfe
Schülerpatenprojekt der Kirchgemeinde 
Hagenow: offen für alle Interessierten. 
Ehrenamtliche Paten begleiten Schü-
ler einmal die Woche bei den Haus-
aufgaben - es entstehen keine Kosten.  
Sozialpädagogin Katja Huenges, 
Tel.: 01520 - 5348671

„Schüler helfen Schülern“
Lernhilfe im Mehrgenerationenhaus des 
Zebef e.V. in Ludwigslust. Die Schülerfir-
ma bietet montags bis freitags ab 14.00 
Uhr pädagogische Dienstleistungen 
von Schülern für Schüler preiswert an.  
Andreas Timm, 
Tel.: 03874–571818

SCHÜLERHILFE
Gesellschaft für Nachhilfeunterricht mbH 
Am Markt 6, 19243 Wittenburg, 
Tel.: 038852 - 19418

Abacus
Nachhilfe Institut, An der Sude 32, 19258 
Boizenburg, 
Tel.: 038847 - 29770

Adipositas-Netzwerk MV
Beratung durch Fachleute vor Ort

       ANZEIGE                                                                                                                                                                      

Kostenfreie Unterstützung für Eltern in M-V 
mit übergewichtigen Kindern

Vernetzte Gesundheit e.V. 
Adipositas-Netzwerk M-V

Pappelallee 1
17489 Greifswald

Ansprechpartner: Sonja Mittelstädt
Tel.: 03834-872637

E-Mail: s.mittelstaedt@vernetztegesundheit.de
Internet: www.adipositas-mv.de

       ANZEIGE                                                                                                                                        

Ab wann ist man adipös (fettleibig)?

Erwachsene gelten ab einem Body-
masseindex (BMI) von 30 kg/qm als 
adipös;  Achtjährige ab einem BMI von 
ca. 22 kg/qm. Der BMI errechnet sich 
indem man das Gewicht in Kilogramm 
durch das Quadrat der Größe in Meter 
dividiert. Unter www.bmi-rechner.net 
kann man sich seinen individuellen BMI 
unkompliziert errechnen lassen.
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Entspannt durch die Adventszeit

Bald ist es wieder soweit. Weihnachten steht vor der Tür. 
Das Fest der Freude, der Familie und der Besinnlichkeit.

Nun lassen sich die ersten beiden Beschreibungen recht schnell 
herleiten. Das Weihnachtsfest ist für die meisten Menschen 
durchaus ein freudiges Fest, und das nicht nur aus religiösen 
Gründen. Die Familie findet sich aller Wahrscheinlichkeit nach 
zusammen, um das Fest gemeinsam zu verbringen und nicht nur 
die Kinder freuen sich bereits jetzt auf die hoffentlich zahlreichen 
Geschenke. Spielt das Wetter noch mit und überzieht die Natur 
mit einer weißen Schneedecke, ist die Inszenierung, in Verbin-
dung mit Kerzen und bunten Lichtern, perfekt. Oder doch nicht? 

Da soll es mittlerweile Menschen geben, denen Weihnachten 
keinen Spaß macht. Zugegeben, Weihnachten kann oft auch 
ziemlich stressig sein. Die Straßen in den Städten sind voller als 
sonst, in den Geschäften versammeln sich Menschenmassen 
auf der Jagd nach Geschenken für die Lieben bevorzugt in der 
knappen Zeit zwischen Feierabend und Ladenschluss. Ein Über-
angebot an Waren in den Läden, aber genau das, was gesucht 
wird, gibt es nicht. Ärgerlich! Stressig! Gut, dass es noch die Fa-
milie gibt. Der Ort um „anzukommen“, wieder Ruhe zu tanken 
und  sich zu erholen. Doch geht das auch zu Weihnachten? 

Scheinbar sind gerade jetzt alle Familienmitglieder etwas „ge-
reizt“. Es gibt Unstimmigkeiten und Spannungen zwischen Paa-
ren, Streit zwischen Eltern und Kindern. Zu vieles muss geplant 
und organisiert werden. Absprachen müssen getroffen und ein-
gehalten werden. Wie wollen wir dieses Jahr feiern? Laden wir 
uns Gäste ein oder sind wir eingeladen? Ist der Weihnachtsbaum 
schon gekauft (und warum kostet der in diesem Jahr schon wie-
der mehr Geld)? Was soll es dieses Mal zum Essen geben? Was 
ist mit den Eltern und Schwiegereltern? Der Zeitplan muss stim-
men. Es muss also miteinander geredet, kommuniziert werden. 
Offenbar ein Punkt, der zu Weihnachten besonders schwierig zu 
sein scheint.

Da gibt es die Geschichte der beiden Schwestern, die sich in der 
Weihnachtsvorbereitung um eine Orange streiten. Beide wollen 
sie unbedingt und keiner der Beiden ist bereit zurückzustecken. 
Beide Schwestern sind schon ziemlich genervt, da kommt die 
eine Schwester auf die Idee, die Orange zu teilen. Die andere 
Schwester kann sich mit dieser Idee anfreunden und schon ist 
die Orange geteilt. Jede der Schwestern bekommt eine Hälfte. 
Ziemlich vernünftig würden wir jetzt sagen, doch schauen wir uns 
die Fortsetzung der Geschichte an. 

Die eine Schwester mag Orangen wirklich sehr. Sie schält ihre 
Hälfte sorgsam ab, entsorgt die Schale und isst danach genüss-
lich das Fruchtfleisch. Die andere Schwester mag Orangen auch, 
aber nicht ganz so wie ihre Schwester. Und heute hat sie gar kei-
nen Appetit darauf. Heute backt sie aber einen Kuchen und dafür 
braucht sie die Orangenschale. Sie reibt diese ab und verarbeitet 
sie beim Backen. Den Rest wirft sie weg.

Was war hier passiert oder eben nicht passiert? Genau: Kommu-
nikation, zumindest keine ausreichende!
Wenn es um Kommunikation geht, besonders im Prozess des 
„miteinander Redens“, können wir verschiedenste Fehler ma-
chen. Fehlerhaft zu Kommunizieren erzeugt Missverständnisse, 
Unverständnis, Verärgerung… und damit Stress. Hätten die bei-

den Schwestern in der Geschichte anders miteinander kommuni-
ziert, hätten sie wahrscheinlich sehr schnell eine bessere Lösung 
für ihren Streit gefunden. 

Aber wie reden und kommunizieren wir vernünftig? Die Zauber-
worte heißen Zuhören, Bedürfnisse erkennen und Bitten äußern. 
Gerade in Beziehungen, und gerade in Stresssituationen ist die 
Beachtung dieser drei Bereiche unverzichtbar, damit Streitsitua-
tionen friedlich bleiben. 

Vielleicht sagen Sie jetzt, Zuhören – das kann doch jeder. Aber 
ist das wirklich so? Oft nehmen wir die Informationen, eines Ge-
sprächspartners zwar auf, aber wir verstehen etwas anderes als 
das, was der Andere mitteilen wollte. „Das habe ich nicht ge-
sagt.“ oder „Das habe ich nicht gemeint.“ – diese Sätze kennen 
wir alle. Sie sind ein sicheres Zeichen dafür, dass etwas anderes 
verstanden, als gesagt wurde. Wir sollten uns daher angewöh-
nen nicht nur zu hören, sondern uns zu versichern, ob wir auch 
das Richtige gehört haben. Das heißt, wir sollten ruhig ab und zu 
einmal nachfragen, ob wir bestimmte Aussagen richtig verstan-
den haben. 
Weitaus schwieriger ist beim Zuhören das Erkennen von Bedürf-
nissen. Jeder Mensch hat Bedürfnisse unterschiedlichster Art. 
Sicherheit, Anerkennung, soziale Bedürfnisse, wie Beziehung 
und Familie sind Beispiele hierfür. Viele Menschen sind aber 
nicht in der Lage, ihre Bedürfnisse klar zu benennen. Wichtig ist 
also beim richtigen Zuhören auch darauf zu achten, was hinter 
bestimmten Äußerungen steckt. Aussagen, dass die Arbeit heute 
wieder stressig war oder die Straßen völlig überfüllt waren, kön-
nen beispielsweise das Bedürfnis nach etwas Ruhe ausdrücken. 
Vielleicht steckt aber auch etwas anderes dahinter. Wie bekom-
men wir das heraus. Richtig - durch Nachfragen.

Genauso wichtig wie das richtige Zuhören ist aber auch das klare 
und verständliche Ausdrücken von dem, was wir wollen. Richtig 
um etwas zu bitten, ist oft schwieriger als vermutet. Nicht selten 
werden Bitten ignoriert oder nicht richtig wahrgenommen, weil 
sie zu unkonkret und zu unvollständig geäußert wurden. Der 
Trick besteht darin, nicht nur einen Auftrag loswerden zu wollen, 
sondern etwas von sich selbst als Begründung mitzugeben. Hier 
kommen uns wieder unsere Bedürfnisse zu Hilfe. Wenn wir in 
der Lage sind unsere Wünsche und Bedürfnisse unseren Ge-
sprächspartnen mitzuteilen, wenn wir eine Bitte äußern, erhöht 
das die Chancen erheblich, dass unserer Bitte auch nachgekom-
men wird.

Nachgedacht

Foto: © Ralf van Melis / PIXELIO

Zuhören und miteinander reden vermeidet manchen Streit
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Nachgedacht
Ein Beispiel:
„Ich bin etwas im Stress. Es ist noch so viel zu tun Ich möchte 
aber heute gern mit Dir einen ruhigen und schönen Abend ver-
bringen. Ich wünsche mir, dass Du mir hilfst und Müll rausbringst.

oder:
„Hast Du den Müll schon wieder nicht rausgebracht? Ich hab Dir 
das doch schon so oft gesagt.“
Was klingt erfolgversprechender?

Natürlich verläuft Kommunikation immer wieder anders und neu. 
Es gibt kein Patentrezept für ein erfolgreiches Kommunizieren. 
Es gibt aber eben bestimmte Dinge, auf die wir achten sollten. 
Dann haben wir gute Chancen, uns auch in Stresssituationen 
oder bei stressigen Anlässen besser zu verstehen. Und wenn 
wir uns besser verstehen, werden wir in der Lage sein, besser 
zu hören, was der Andere sich wünscht und was er uns wirklich 
sagen will.

In diesem Sinne: Wünschen wir uns eine stressfreie Vor-
weihnachts- und Weihnachtszeit. Besinnen wir uns auf das, 
was funktioniert und was uns gefällt und nicht auf das, was 
vielleicht nicht so gut klappt und was wir sowieso nicht mö-
gen, hören wir einander richtig zu und reden wir miteinander.
Dann wird es bestimmt ein freudiges, familiäres und be-
sinnliches Fest.

Marko Schmidt
Dipl. Soz.- Päd./ Mediator

Als ich noch jünger war, gab es für mich nur wenige wich-
tige Termine im Jahr: Ostern, Kindertag, Weihnachten und 
meinen Geburtstag. Warum? Ganz einfach. Es waren die 
Daten an denen ich Geschenke bekam. Die gefühlt unend-
lichen verbleibenden Tage bis zum nächsten Datum dieser 
Art wurden mit hoher Spannung gezählt.

Am liebsten mochte ich Weihnachten. Es fing schon 24 Tage vor-
her an Spaß zu machen. Der Kalender konnte ja täglich geplün-
dert werden. Als es dann endlich so weit war, konnte ich es kaum 
erwarten, dass der Weihnachtsmann kommt und die Geschenke 
verteilt. 

Wie sich im Laufe der Jahre herausstellte war die Art der Ge-
schenke gar nicht so entscheidend für meine Freude. Es war 
viel mehr die Vorfreude und die Überraschung, die mich am 24. 
erwartete.

Mit den Jahren änderte sich natürlich meine Einstellung. Ich 
bekam eine genaue Vorstellung der Geschenke, die der Weih-
nachtsmann mir bringen sollte. Und jeder kennt das. Werden 
Erwartungen nicht erfüllt, ist man maßlos enttäuscht. Da fällt 
es einem schon mal schwer sich mit zwölf Jahren über einen 
Ballon-Stuhl zu freuen, wenn man sich doch schickes Lego ge-
wünscht hat. Den Nutzen des Stuhls im Vergleich zum Lego war 
mir damals natürlich nicht bewusst. Für mich zählte nur, dass der 
Stuhl dem gewünschten Lego nicht das Wasser reichen konnte. 
Weihnachten war für mich erstmal gelaufen. Da konnte auch der 
Schoko-Weihnachtsmann nichts ändern.
Nach etwa einem Monat musste ich jedoch feststellen, dass sich 
der Stuhl als recht praktisch erwies und meine Enttäuschung 
wich. Man saß viel bequemer auf dem Ball als auf einem norma-
len Stuhl und es machte eine Menge Spaß auf ihm zu „hopsen“. 
Der erste Eindruck ist doch nicht alles.

Mittlerweile habe ich begriffen, dass fast jedes Geschenk seine 
Vorteile hat und man nicht gleich traurig sein braucht, wenn die 
Erwartungen nicht ganz getroffen wurden. Das gilt auch für an-
dere Bereiche im Leben. Erwartungen etwas runterschrauben, 
macht das Leben leichter. 

Max G. Kollruß
FSJler beim Zebef e.V.

Geschenke
Hohe Erwartung - Hohe Enttäuschung

Foto: © Karl Michael Soemer / PIXELIO

Foto: © Privat
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Kultur

Das kleine Kultur - ABC der Familienfüchse

K - wie kochen:
Kochen im Zebef e.V. Ludwigslust mittwochs 15.00-16.30 Uhr 
Kochen für kleine und große Köche mit Kindern von 6 bis 13 
Jahren, Kosten: 1 € pro Teilnahme. Telefon: 03874 - 571826 
Christa Jähnchen

K - wie kreativ sein:
Filzkurs für Kinder von 6-13 Jahren, dienstags 15.00 bis 16.00 
Uhr, Zebef e.V. Ludwigslust, Tel. 03874 - 571826 Christa Jähn-
chen

Holzwerkstatt ab 10 Jahren, freitags 14.00 bis 16.00 Uhr, JUKZ 
Wittenburg, Friedensring 76, 0162 - 5827669 (Ute Hallmann)

Kreativ- und Bastelwerkstatt für Kinder, Jugendliche, Eltern 
und Großeltern, donnerstags 15.00 bis 17.00 Uhr, JUKZ Wit-
tenburg, Friedensring 76, Tel.: 0162 - 5827669 (Ute Hallmann)

K - wie Künstlerisches:
Malkurs ab 14 Jahre. Jeden Montag, 10.00 bis 11.30 Uhr, Kos-
ten: 2 Euro pro Teilnahmetag, Lewitz-Werkstatt, Rennbahnweg

Malkurs für Kinder und Jugendliche von 6 bis 21 Jahre, don-
nerstags 16.00 bis 17.30 Uhr oder freitags 14.00 bis 15.30 Uhr, 
Zebef e. V. Ludwigslust, Tel. 03874 - 571827 Marion Dreger-
Riedel

M - wie Musizieren:
JUKZ Wittenburg, Gitarrengruppe für Kinder von 8-12 Jahren, 
dienstags 15.00 bis 17.00 Uhr, Friedensring 76,
0162 - 5827669 (Ute Hallmann)

Freiwillige Feuerwehr - Hagenow, das Blasorchester der FFW-
Hagenow sucht Nachwuchs, dienstags 19.30 Uhr, Frau Pas-
lack, Tel.: 03883 - 618292

Kirchgemeinde Hagenow - offen für alle Interessierten, Einzel- 
oder Gruppenunterricht für Flöte, Posaune, Trompete, Kla-
vier und Orgel; Kosten: 2 bis 10 Euro pro Unterrichtseinheit, 
Herr Löwer, Tel.: 03883 - 622436

Kirchgemeinde Hagenow - nach Absprache, Gitarrengruppe 
für Anfänger und Fortgeschrittene, dienstags und mittwochs, 
Kosten: 2 Euro pro Stunde, Sozialpädagogin Katja Huenges, 
Tel.: 01520 - 5348671

Kreismusikschule „Johann Matthias Sperger“, Musikunter-
richt für alle Altersgruppen und alle Instrumente sowie 
Gesang, Einzel- oder Gruppenunterricht, Intrumentalen-
sembles, Chorsingen, 19288 Ludwigslust, Kirchplatz 13,  
Tel.: 03874 - 21285  

Kirchgemeinde Hagenow - offen für alle Interessierten, jeden 
Donnerstagnachmittag 15.30 Uhr Spatzenchor für Kinder bis 6 
Jahre und 16.00 Uhr Kinderchor für Schulkinder, Herr Löwer, 
Tel.: 0 38 83 - 622 436

Kreative Musikschule 19288 Groß Laasch, Schulweg 3, Tel.: 
03874 - 444441, www.kreativschule.de

Kita „Kinderland“, Musikalischer Jahreskreis von 2 - 3,5 Jah-
re, mittwochs um 9.00 Uhr, Tel.: 038750 - 20269, 19294 Ka-
renz, Schulweg 2, E-Mail: kinderland.karenz@web.de 

Musikschule „Rock-Pop-Schmiede“ Göhlen, Baby-Tunes - mu-
sikalische Eltern-Kind-Spielgruppe für Kinder von 9 Monaten 
bis 3 Jahre und Kid-Tunes - musikalische Früherziehung für 
Kinder von 3 bis 6 Jahren. 19288 Göhlen, Straße der Jugend 1, 
Tel.: 038751 - 21502, Fax: 038751 - 21504

Musikhof Keller Alt Jabel, Dipl.-Musikpädagogen Ulrike und 
Martin Keller. Instrumentalunterricht in den Fächern Violon-
cello, Blockflöte, Klavier, Trompete, Waldhorn, Tuba in Alt 
Jabel, Conow, Dömitz, Ludwigslust, Neu Kaliß. Musikalische 
Früherziehung für 3- bis 6-jährige  Kinder in Zusammenar-
beit mit Kindertagesstätten, Vielanker Weg 3. 19303 Alt-Jabel.  
Tel.: 038759 - 20984

Musikschule Fröhlich, Carola Palme, Th.-Körner-Str.10, 19306 
Neustadt, Tel.: 038757 - 23282

Musikschule Witt, 19075 Holthusen, Ahornweg 6, Grundkurs 
und Vertiefungskurse auf Klavier, Akkordeon, Keyboard, Gi-
tarre und Saxophon, Herr Witt Telefon und Fax 03865 / 3315, 
E-mail: hjwitt@web.de.

S - wie Schach:
Zebef e.V. Ludwigslust, dienstags 16.45 bis 18.00 Uhr, Schach, 
5 Euro/Monat, Kursleiterin: Frau Wulff, Tel. 03874 - 571818 An-
dreas Timm

S - wie Sprachen:
Zebef e.V. Ludwigslust, dienstags 17.30 bis 18.30, Deutsch für 
ausländische Kinder, Tel. 03874-571815 Andrea Bade

T- wie Tanzen:
Schule an der Bleiche, 14-tägig jeweils dienstags, 15.30 - 17.30 
Uhr Integratives Tanzen, ab 14 J., Kosten: 2 Euro pro Teilnah-
metag

Zebef e.V. Ludwigslust montags und dienstags 14.15 bis 16:00 
Uhr Ballett 16.15 bis 18.15 Uhr Ballett 2, für Kinder von 4 bis 14 
Jahren, Informationen und Erstanmeldungen unter Tel. 03883-
721523 Brigitte Kremer

T - wie Theater:
Lebenshilfe e.V. Ludwigslust, Plaza oberes Deck jeden Don-
nerstag, 14.00 bis 17.00 Uhr Schwarzes Theater, ab 14 J., 
Kosten: 2 Euro pro Teilnahmetag, Tel. 03874 - 22429
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Sport und Spiel

Sport für kleine Kinder...

...und für „die Großen“
Montag 16.00 bis 18.00 Uhr: ab 12 Jahre, Lindenstraße in Wit-
tenburg (Sporthalle), Tel. 0162 - 5827669 

Dienstag 15.00 bis 16.30 Uhr: offenes Turnen für Schul-
kinder, Kirchgemeinde Hagenow, in der Turnhalle am Kiez,  
Tel. 01520 - 5348671

Mittwoch 15.30 - 17.30 Uhr: „Beweg Dich“ - Kindersport von 
7-11 Jahre, Sporthalle Wittenburg, Tel. 0162 - 5827669 

Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr: Fußball-Treff, 8-13 Jahre, 
Sporthalle Techentiner Weg in Ludwigslust, 03874 - 571825

Mittwoch 17:15 bis 18:30 Uhr: Leichtathletik für 6 bis 13 Jah-
re, Sportverein Teutonia 23 Rastow e.V., Tel. 03875 - 388691

Mittwoch, 19.30 bis 21.30 Uhr: Flutlicht-Kicken, ab 16 Jahre, 
Fußballplatz Techentiner Weg in Ludwigslust, 03874 - 571825

Donnerstag 17.45 bis 19.30 Uhr: Jugendfußball ab 14 Jah-
re, „Die Himmelsstürmer“ der Kirchgemeinde Hagenow, in der 
Mühlenteichturnhalle, Tel. 01520 - 5348671

Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr: Kinder- und Jugendfreizeitsport, 
ab 7 Jahre, Wittenburg Sporthalle am Friedensring

Montag
Dömitz, Fanfarenzug Dömitz, kleine Sporthalle,  
Tel.: 038758 - 24340, 3 bis 6 jährige, 16.30 bis 17.15 Uhr
Groß Laasch, SV 04 Groß Laasch, Sporthalle,  
Tel.: 03874 - 571707, 3 bis 6 jährige, 17.00 bis 18.00 Uhr
Ludwigslust, SG 03 Ludwigslust, SH GS Fritz-Reuter,  
Tel.: 03874 - 4442444, 2 bis 3 jährige, 16.00 bis 17.00 Uhr
Ludwigslust, SG 03 Ludwigslust, SH GS Fritz-Reuter,  
Tel.: 03874 - 4442444, 4 bis 6 jährige, 17.00 bis 18.00 Uhr
Malliß, MTV Malliß-Conow, Sporthalle, Tel.: 038750 - 20838,  
3 bis 6 jährige, 16.00 bis 17.00 Uhr
Wittenburg, Sporthalle Friedensring, 3 bis 6 jährige, 15.00 bis 
16.00 Uhr, Infos bei Michaela Basner, Tel.: 038852 - 90944 
oder bei Kathleen Hellwig 0162 - 5827 665

Dienstag
Balow, SV Traktor Balow, KUK Balow, Tel.: 038752 - 88859,  
Eltern/Kind Gruppe (0 bis 2 Jahre), 10.00 bis 11.00 Uhr
Dömitz, Dömitzer SV, Sporthalle RS, Tel.: 038758 - 22369,  
3 bis 6 jährige, 15.15 bis 16.15 Uhr
Hagenow, TV Hagenow, SH Otto Ibs,  
E-Mail: schiewer@zarrentin.de,  
3 bis 4 jährige, 16.00 bis 17.00 Uhr und 17.00 bis 18.00 Uhr
Neu Kaliß, Rotation Neu Kaliß, Sporthalle Schulstraße,  
Tel.: 038758 - 24861, 3 bis 6 jährige, 16.00 bis 17.00 Uhr
Neustadt-Glewe, SVF Neustadt-Glewe, Sporthalle RS,  
Tel.: 038757 - 23952, Eltern/Kind Gruppe (0 bis 2 Jahre), 
15.45 bis 16.30 Uhr
Neustadt-Glewe, SVF Neustadt-Glewe, Sporthalle RS,  
Tel.: 038757 - 23952, 3 bis 6 jährige, 15.45 bis 16.30 Uhr
Wöbbelin, SC Th. Körner Wöbbelin, Sporthalle,  
4 bis 6 jährige, 16.00 bis 17.00 Uhr

Mittwoch
Brahlstorf, TSG Brahlstorf, Sporthalle, Tel.: 038848 - 20614,  
1,5 bis 4 jährige, 16.00 bis 17.00 Uhr
Dreilützow, SV Dreilützow, Saal Dreilützow,  
Tel.: 038852 - 51156, 3 bis 6 jährige, 16.45 bis 17.30 Uhr
Eldena, LSV Eldena, Sporthalle, Tel.: 038755 - 20385,  
3 bis 6 jährige, 16.00 bis17.00 Uhr
Grabower, Grabower SV, Sporthalle Goethestraße,  
Tel.: 038756 - 22568, 3 bis 6 jährige, 16.30 bis 17.30 Uhr
Lübteen, Lübteener SV Concordia, Mehrzweckhalle, Tel.: 
08855 - 87453,  
0 bis 6 jährige, 14.30 bis 15.15 Uhr 
Pampow, MSV Pampow, Sporthalle, Tel.: 03865 - 4830,  
3 bis 6 jährige, 17.00 bis 18.00 Uhr
Prizier-Schwechow, SV Prizier-Schwechow, Sporthalle,  
Tel.: 038856 - 37513, 3 bis 6 jährige, 17.00 bis 18.00 Uhr
Rastow ,Sportverein Teutonia 23 Rastow e.V.,  
Tel:. 03875 - 388691, 2 bis 6 jährige, 16.00 bis 17.00 Uhr
Wittenförden, TUS Wittenförden, Sporthalle,  
Tel.: 0385 - 6665261, 3 bis 6 jährige, 16.30 bis 17.30 Uhr

Donnerstag
Balow, SV Tracktor Balow, KUK Balow, Tel.: 038752 - 88859,  
3 bis 6 jährige, 14.45 bis 15.45 Uhr
Boizenburg, SG Motor Boizenburg, Sporthalle A.d. Eichen,  
Tel.: 038847 - 54293, Eltern/Kind Gruppe (0 bis 2 Jahre), 
15.15 bis 16.15 Uhr
Kummer, LSV Germania Kummer, Sporthalle,  
Tel.: 038751 - 20290, 3 bis 6 jährige, 15.30 bis 16.30 Uhr
Lüttow, Sportfreunde Lüttow-Valluhn, KiTa Lüttow,  
Tel.: 038851 - 329790, 5 bis 8 jährige, 16.45 bis 17.30 Uhr
Zachum, SV Tracktor Zachum, Gemeindehalle,  
3 bis 6 jährige, 17.00 bis 18.00 Uhr
Zarrentien, TSV Empor Zarrentien, Sporthalle,  
3 bis 6 jährige, 15.30 bis 16.15 Uhr

Freitag
Boizenburg, SG Motor Boizenburg, Sporthalle am Wall,  
Tel.: 038847 - 54293, 3 bis 4 jährige, 15.00 bis 16.00 Uhr
Boizenburg, SG Motor Boizenburg, Sporthalle am Wall,  
Tel.: 038847 - 54293, 5 bis 6 jährige, 16.00 bis 17.00 Uhr
Grabower, Grabower SV, Sporthalle Goethestraße,  
Tel.: 038756 - 22568, 3 bis 6 jährige, 16.00 bis 17.00 Uhr
Ludwigslust, Postsportverein Ludwigslust, SH am Frieseweg, 
Tel.: 03874- 28066, 2 bis 6 jährige, 15.00 bis 16.00 Uhr
Lüttow, Sportfreunde  Lüttow-Valluhn, KiTa Lüttow,  
Tel.: 038851 - 329790, 3 bis 5 jährige, 15.00 bis 15.45 Uhr
Polz, SV „Blau-Weiß“ Polz, Sporthalle,  
Tel.: 038758 - 20055, 3 bis 6 jährige, 17.45 bis 18.45 Uhr
Zarrentien, TSV Empor Zarrentien, Sporthalle,  
Eltern/Kind Gruppe (0 bis 2 Jahre), 15.00 bis 16.00 Uhr
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Winterferienangebote

Tagesfahrten, Aktionen und Camps 

Amt Dömitz-Malliß
9. Februar 2011
Tagesfahrt zum SaLü nach Lüneburg

16. Februar 2011
Tagesfahrt ins Kino nach Salzwedel

Weitere Infos und Anmeldungen an 
Helke Niemann, Tel.: 038758-31646

Amt Grabow
21. Januar 2011
Fahrt zur Pool-Party ins „SaLü“ nach Lü-
neburg, ab der 7. Klasse, 

22. Januar 2011
Fahrt zum Spiel des FC Hansa Rostock 
gegen Rot-Weiß Erfurt

07. – 11. Februar 2011 
Winterferienlager des „Werner-Club 
Grabow“, Tel.: 038756 - 23715

18. Februar 2011 
Fahrt in die Prignitzer Badewelt nach 
Wittenberge, für alle Schwimmer ab der 
1. Klasse

Anmeldungen:
DRK Kinder- und Jugendfreizeithaus 
„Blue Sun“, Tel.: 038756 - 24256,
Jugendclub Eldena, Tel.: 038755 - 
339850, Dörfliche Begegnungsstätte 
Balow, Tel.: 038752 - 80900

Amt Ludwigslust-Land
7.-11.Februar 2011
Winterferienlager des Amtes 

15. Februar 2011
Tagesfahrt nach Lüneburg und Adendorf 
mit Wahlprogrogramm SaLü, Eishalle 
oder Kindertobeland

Weitere Informationen und Anmeldung 
bei Marko Dörrwand Tel.: 03874-426912

Ev. Kirchgemeinde Ludwigslust
8.-10. Februar 2011 
Kinderferientage im Gemeindehaus der 
Evangelischen Stadtkirchengemeinde, 
Clara-Zetkin-Str.12, Ludwigslust

Nähere Informationen: Tel. 03874-21968

Kreissportbund:
Winter Sport-Camp 
vom 7. - 11. Februar 2011 

Anmeldungen unter Kreissportbund Lud-
wigslust, Tel.: 03874-666647,

Schloss Dreilützow
15. Februar 2011, 14.00 – 16.30 Uhr
Brot/Kuchen backen im Steinbackofen.

Das fertige Brot kan anschließend gleich 
mit nach Hause genommen werden, um 
es mit den Eltern zusammen zu essen. 
Der Tag im Schloss endet mit einer ge-
meinsamen Kaffeemahlzeit.

Informationen und Anmeldung unter 
038852-50154

Zebef e.V.
7.-18. Februar 2011 8-17 Uhr 
Winterferienspiele im Kindertreff, 

8. Februar 2011 
Tagesfahrt zur Eishalle Rostock mit 
Besuch der Robbenforschungsstation 
Warnemünde, ab 9 Jahre

9. Februar 2011
Tagesfahrt zur Eislaufbahn nach Ham-
burg mit anschließendem Shopping, ab 
14 Jahre

18. Februar 2011  
Mitternachtsfußballturnier in der Sport-
halle Techentiner Weg

Weitere Informationen und Anmeldung 
unter 03874-571800

Ausblick Sommercamps:

Kreissportbund:
Sommer Sport Camp (1.): 11. – 15. Juli 
Sommer Sport Camp (2.): 18. – 22. Juli 
Die Sportcamps finden in Balow mit Voll-
verpflegung und Übernachtung in der 
Begegnungsstätte statt, u.a. Radtouren, 
Fahrten ins Kino oder Freibad.
Viel Bewegung an frischer Luft, Sport, 
Spiel und Spaß mit pädagogischer Be-
treuung sowie praktische Gesundheits-
stunden unter Anleitung lizenzierter 
Referenten; Rabatte bei der Teilnehmer-
gebühr über Krankenkasse angedacht!

Anmeldungen ab sofort möglich un-
ter Kreissportbund Ludwigslust: 
Telefon: 03874-666647,
Fax: 03874-666648 oder
E-Mail: Kreissportbund.Ludwigslust@t-
online.de

Zebef e.V
8.-17. Juli 2011
Abenteuerfahrt nach Südschweden mit 
Draisinenfahrt, Goldwaschen, Besuch 
im Elchpark u.v.m., Übernachtung im 
eigenen Zelt,
ab 10 Jahre, 
Anmeldungen ab sofort möglich unter 
Tel.: 03874 - 571817
E-Mail: zebef@zebef.de

       ANZEIGE                                                                                                      

Unser Angebot für Sie umfasst:

In Ludwigslust:
- Blumen- und Kranzbinderei,

An der Stadtkirche 5
- Gartenmarkt,

Friedrich-Naumann Allee 26
- Garten- und Landschaftsgestaltung,

Rennbahnweg 7

In Grabow:
- Blumenladen Grabow,

Kirchenstraße 16

Unser Tätigkeitsbereich umfasst folgende 
Dienstleistungen und Aufgabenschwerpunkte:

- Dekorationen und Gebinde zu jedem Anlass
- Trauerbinderei
- Artikel rund um den Garten
- Sanddornprodukte aus eigener Produktion
- Umtopfen und Pfl ege Ihrer Grünpfl anzen
- Grabgestaltung -und Grabpfl ege
- landschaftsgärtnerische Pfl ege- 

und Gestaltungsarbeiten
- Planung und Gestaltung Ihres Garten
- Überwinterung von Kübelpfl anzen
- Winterdienst

PG „Storchennest“ e.G.
19288 Ludwigslust, Rennbahnweg 7, Tel. 03874 / 21303, www.pg-storchennest.de
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Termine, Termine, Termine...
Dezember
Mehrere Termine vom 26.11. bis zum 
23.12., 16 - 18 Uhr
Wichtelwerkstatt im ASB Freizeithaus 
„Sausewind“, Möllner Straße 28, 19230 
Hagenow, Tel.: 03883/722621

24.11. bis zum 31.12.  
Schweriner Weihnachtsmarkt
in der Altstadt

Mi 01.12., 15.30 bis 17 Uhr  
Weihnachtsmärchen „Richard, der 
stärkste Rabe der Welt“ im PAHLHUUS 
Zarrentin

Mi-Fr 01.-03.12., jeweils ab 18 Uhr, 
„Der kleine Prinz“ Schwarzlichttheater 
in Hagenow, für Schulklassen jeden Tag 
um 8.30 Uhr und 10.30 Uhr

Fr 03.12., um 16 Uhr 
Kinderweihnachtstheater des Amtes 
Ludwigslust-Land mit Studenten der 
Musik- und Hochschule Rostock

Sa 04.12., ab 15 Uhr  
Weihnachtssingen mit dem Postgesang-
verein Ludwigslust, Lichthof Rathaus, 
Schloßstraße 38

Sa 04.12., 14 bis 17 Uhr 
Kinderkleider- und Spielzeugbörse 
Zebef e.V. Ludwigslust, Alexandrinen-
platz 1

Sa+So vom 04.12. 14 Uhr - 05.12. 19 
Uhr, Weihnachtsmarkt und Märchen-
burg in Neustadt-Glewe

Sa 04.12., 14-20 Uhr  
Adventsmarkt auf Schloss Dreilützow 
mit witterungsunabhängigen Kreativbe-
reich mit Musik, Theater, Geschichten, 
Geschenken, Singen …

Sa 04.12., 10-18 Uhr 
Weihnachtsmarkt rund um die Kirche 
und Slüterplatz in Dömitz

Sa 04.12., ab 17 Uhr 
Adventskonzert des Musikhof Alt Jabel 
in der Kirche Alt Jabel 

Di 07.12., 9 und 11 Uhr  
„Der eingeschnappte Weihnachtsmann“ 
im Hafencenter Dömitz, mit Liederma-
cher Thomas Koppe

Mi 08.12., ab 17 Uhr 
Plattdeutscher Abend „Wiehnachts- un 
Wintertiet (Müt Kinnerprogramm)“ im 
Pulverkeller der Festung Dömitz mit den 
„Doemser Plattsnackers un Frünn´ e.V.“

Do 09.12., 9 bis12 Uhr
Weihnachts-Frühstücksbuffett für junge 
Eltern, Wittenburg, Friedensring 76, IB 
JUKZ

Sa 11.12., 10 bis 17 Uhr 
Kleiner Weihnachtsmarkt in Kaliß

Sa 11.12.-12.12. 
Wittenburger Weihnachtsmarkt

Sa 11.12.-12.12. ab 17 Uhr 
Modelleisenbahnausstellung  
in Ludwigslust in der 
Sporthalle,Techentiner Weg 1 

Sa 11.12. 
Weihnachtsbaumkugelfest Grabow

Do 16.12., 16.30 Uhr  
Stadtkirche Ludwigslust,  
Krippenspiel mit den Kindern des Kin-
dergartens Alexandrinenstift“

So 19.12., ab 16 Uhr  
Ökumenisches Krippenspiel in der 
katholischen Kirche Dömitz

Mi 22.12., 10.30 Uhr 
Stadtkirche Ludwigslust,  
Weihnachtssingspiel „Schuster Martin“ 
mit Kindern der Edith-Stein-Schule

Fr 24.12., 15 Uhr 
Stadtkirche Ludwigslust,  
Weihnachtsgottesdienst (besonders für 
Familien mit kleineren Kindern)

Vom 25.12.10 - 28.02.11  
„Im Wald da sind die Räuber“
8. Eiszeit in Karls Erlebnisdorf  
in Rövershagen bei Rostock.

Fr 31.12., 16 Uhr 
Stadtkirche Ludwigslust,  
Silvesterkonzert

Januar
Fr 14.01. Neujahrsfußballturnier des 
KSB und des Amtes Grabow im KUK 
in Balow, Anmeldungen unter: 03874 / 
666647

So 16.01. 15 Uhr
„Unser Sandmann“ Das Musical
Schwerin, Sport und Kongresshalle

So 30.01., ab 16 Uhr
„Im Zeichen des Panda“  
Chinesischer Nationalcircus 2011, 
Schwerin, Sport- und Kongresshalle

Februar
Mi 02.02., ab 15.30 Uhr
TiP - Theater im PAHLHUUS:  
„Der Kuckuck und der Esel“
Zarrentin am Schaalsee

Sa 05.02., 
Große Hengstpräsentation Redefin

So 13.02., ab 16 Uhr 
Konzert des Landesjugendorchesters, 
Stadthalle Ludwigslust

Mi 23.02., ab 16 Uhr 
Kinderkarneval, Sporthalle Neu-Kaliß

So 27.02., ab 14 Uhr 
Kinderkarneval im Kulturhaus Dömitz 

Mo 28.02., ab 14.00 Uhr 
Techentiner-Carnevals-Club:  
Kinderkarneval in der Sporthalle 
Tel.: 03874-29668

Foto: © Sabine Fischer / PIXELIO

Foto: © S. Hainz / PIXELIO

Foto: © Dieter Schütz / PIXELIO
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